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Wochenende 03.10.2020 / 04.10.2020 

 

Freitag 02. Oktober 2020 
Senioren 30+ 
FC Rüti GL : FC Glarus 0:1 
Die Senioren des FC Rüti GL kommen aktuell nach der Corona-Pause irgendwie einfach nicht 
in die Gänge. Das Team wäre eine sehr gut aufgestellte Senioren-Mannschaft. Aus 
irgendwelchen Gründen läuft es aber aktuell überhaupt nicht. Dies konnten auch die 
Senioren des FC Glarus ausnutzen. Zur Pause stand es noch 0:0, ehe dem FC Glarus in der 
70. Minuten der allesentscheidende Siegestreffer gelang. Herzliche Gratulation den 
Senioren. 
 
Samstag 03. Oktober 2020 
B-Junioren (Junior-League) 
FC Glarus (Team Glarnerland) : FC Gossau 1:5 
Der erhoffte Befreiungsschlag gelang den B-Junioren leider nicht. Auch nach dem sechsten 
Spieltag verbleiben sie auf dem letzten und damit einzigen Abstiegsplatz. Gegen den 
Tabellenzweiten gab es leider ausser Erfahrung nichts zu gewinnen. Zwar konnten die 
Glarner Junioren den frühen Rückstand (13. Minute) umgehend ausgleichen. Leider gelang 
den St. Gallern nur wenige Sekunden vor dem Pausenpfiff der 1:2 Führungstreffer. Dies war 
leider der „Genickbruch“ für die B-Junioren. Die nächsten beiden Spieltage sind nun 
entscheidend um den Klassenerhalt. Am Samstag 10. Oktober 2020 geht die Reise für die  
B-Junioren nach Amriswil. Dort wartet der Tabellen-Achte (4 Punkte) auf die Glarner. Und 
eine Woche später empfängt man den FC Teufen (Tabellen-9.; ebenfalls 4 Punkte). Gegen 
einen dieser Gegner muss mindestens gepunktet werden. Wobei auch drei Punkte nicht 
zwingend zum Klassenerhalt reichen. 
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1. Mannschaft (3. Liga) 
FC Münchwilen : FC Glarus 3:4 
Dafür gelang der ersten Mannschaft der erhoffte Befreiungsschlag. In einem spannenden 
Spiel bezwang man den Tabellen-Neunten mit 3:4. Es fehlt jedoch weiterhin der Captain 
Gianluca Zimmermann (Armbruch). Dafür bekommt der erst 16jährige Ailton Dervishi 
Spielpraxis im zentralen Mittelfeld. Ebenfalls wieder in der Start-Elf stand der 17jährige 
David Vasiljevic; dieses Mal auf dem linken Flügel. Im Liga-Alltag konnte man sich mit diesen 
drei Punkten vom Tabellen-Ende absetzen und gehört nun dem breiten Mittelfeld an. 
Am Mittwoch 07. Oktober 2020 geht es bereits mit dem OFV-Cup 1/8 Final-Spiel in Flums 
weiter. Gegen den 4. Ligisten FC Bashkimi 99 darf ein Sieg erwartet werden. Das letzte Mal 
als der FC Glarus im Cup soweit kam, schrieben wir die Saison 2002/2003. Damals schied 
man erst im 1/4 Final des OFV-Cups gegen den damaligen 2. Ligisten FC Ebnat-Kappel aus 
(5:0 Auswärts-Niederlage). Übrigens spielte der FC Glarus in der besagten Saison in der 
2. Liga Interregional. 
 
2. Mannschat (5. Liga) 
FC Glarus : FC Wattwil Bunt 1929 – 6:1 
Nach der ärgerlichen Niederlage gegen den FC Linth 04 eine Woche zuvor, ging es für die 
zweite Mannschaft um Wiedergutmachung. Dass die Glarner etwas wiedergutzumachen 
hatten, kriegten die Toggenburger des FC Wattwil Bunt 1929 schmerzlich in Form von sechs 
Gegentoren zu spüren. 
Leider fehlen nach Verlustpunkten nach den zwei überhaupt nicht zwingenden Niederlagen 
in den ersten sechs Spielen bereits sechs Punkte auf den Tabellenführer FC Kosova 19 aus 
Schmerikon. Kann die Mannschaft um Trainer Ezircan jedoch die letzten drei Spiele der 
Vorrunde siegreich gestalten, so hätten sie eine gute Ausgangslage für die Rückrunde. Und 
die vergangenen Jahre haben gezeigt, dass die 2. Mannschaft des FC Glarus jeweils über den 
Winter hervorragend arbeitet. Die Aufstiegs-Chancen der letzten Jahre wurden jeweils leider 
allesamt in der Hinrunde vergeben – die Aufholjagden in den Rückrunden endeten leider 
immer auf dem Ehrenplatz. Hoffen wir, dass die zwei bisherigen Niederlagen nicht die Eine 
zu viel war. 
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Ypsch Hösli 

 

Wir haben euch in den vergangenen Monaten einige Persönlichkeiten vorgestellt, welche 

den FC Glarus in der über 100 jährigen Geschichte besonders geprägt haben. Eine ganz 

besondere Person, welche die Geschichte unseres tollen Vereins mitgeprägt hat, war 

sicherlich Fritz „Ypsch“ Hösli. Heute am 8. Oktober hätte er seinen 79. Geburtstag feiern 

können. 

Ypsch, wie ihn alle nannten und wie er sich auch vorstellte, war ein Stadt-Glarner Wirt, 

Versicherungsfachmann und Sportförderer. Der ehemalige Präsident (1987 bis 1995) des 

FC Glarus verstarb leider am Donnerstag 04. November 2010 nach langer Krankheit im 

Kantonsspital Glarus. 

Der Höhepunkt der Vereinsgeschichte des FC Glarus sind sicherlich die vier Jahre in der NLB 

(damals die zweithöchste Liga im Schweizer Fussball) zwischen 1988 und 1992. Und diese 

NLB-Zeit ist eng mit einem Mann verknüpft, ohne diesen die Glarner nie in die zweithöchste 

Schweizer Liga aufgestiegen wären. Fritz «Ypsch» Hösli. Sein umtriebiges Wesen sorgte für 

den Aufschwung und für viele Anekdoten. 

 

Mit flotten Sprüchen und Herzblut 

Bericht aus der Südostschweiz vom 31. Mai 2012 (Ruedi Gubser): 

Der vor zehn Jahren verstorbene «Ypsch» Hösli hat einiges bewegt beim FC Glarus. Wobei 

bewegt die sanfte Bezeichnung für alles über den Haufen geworfen ist. Kein Stein blieb auf 

dem anderen, nachdem Hösli das Präsidium des Stadtklubs übernommen hatte. Ambitioniert 

führte er den Verein, wie ein Patron thronte er über dem FCG. Mit «Ypsch» Hösli und 

Wolfgang Frank als Trainer gings aufwärts mit dem Landklub. Der Durchmarsch von der 

2. Liga in die Nationalliga B forderte aber auch seinen Preis. So erzählte «Ypsch» einmal, und 

er erzählte gerne, vorwiegend in seinem Restaurant «Waage», am liebsten oben am 

Stammtisch, dass Wolfgang Frank nach dem Aufstieg nur unter der Bedingung in Glarus 

blieb, für die NLB-Meisterschaft einen Top-Goalgetter zu erhalten. Und was tat «Ypsch» 
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Hösli? Er fuhr zum sich in Konkurs befindenden MSV Duisburg, blätterte 35’000 Franken auf 

den Tisch und nahm Georg Zug mit ins Glarnerland. 

Das Herzblut, mit dem «Ypsch» den FC Glarus führte, hatte für den «Mann mit 

Alleinunterhaltungswert» jedoch weitreichende Konsequenzen. Das jährliche Budget des 

NLB-Klubs von rund 600’000.00 Franken konnte nie gedeckt werden. Hösli musste dauernd 

selbst Geld einschiessen. Während seiner zehnjährigen Präsidialzeit butterte er etwa 1,5 

Millionen Franken in den Verein. Zudem dürfte 1989 die Verpflichtung des zweifachen WM-

Finalisten mit Deutschland, Hans-Peter Briegel, als Spielertrainer des FCG nicht billig 

gewesen sein. Mit dem Unternehmen «FCG in der NLB» übernahm sich der «Fritz-Dampf-in-

allen-Gassen» jedoch, und er schlitterte privat in die Pleite. Sein teures Hobby sei dabei aber 

nicht «matchentscheidend» gewesen, sagte Hösli einmal. Dank einer Umwandlung in eine 

Kapitalgesellschaft konnten seine Frau und er das Restaurant «Waage» weiterbetreiben. 

Besondere Motivationsspritze 

Wer kannte «Ypsch» Hösli nicht? Oder: Wen kannte «Ypsch» Hösli nicht? Seine Kontakte in 

der halben Welt waren so berühmt wie legendär. Sie waren auch essenziell. Sonst hätte es 

mit dem Engagement von Hans-Peter Briegel wohl kaum geklappt. «Ypsch» Hösli hatte selbst 

Fussball gespielt, beim FC Glarus sogar zusammen mit Fritz Künzli, später in der NLB bei 

Bellinzona. 1995 trat «Ypsch» Hösli als Präsident des FC Glarus zurück, konnte das 

«Organisieren» aber nicht lassen. Als dem Verein Ende der Neunzigerjahre der Abstieg in die 

3. Liga drohte, griff er nochmals ein. Für den Ligaerhalt waren die Glarner in der letzten 

Meisterschaftsrunde auf einen Sieg des im gesicherten Mittelfeld platzierten FC Schaan 

angewiesen. Als die Liechtensteiner zur Pause 0:2 im Rückstand lagen, griff «Ypsch» Hösli zu 

einem speziellen Motivationstrick und versprach ihnen bei einem Sieg 1000 Franken in die 

Mannschaftskasse. Schaan siegte 4:2, Glarus rettete sich, und «Ypsch» Hösli trug eine 

weitere Episode zur Vereinsgeschichte bei. 

Mit Ypsch Hösli verlor das Glarnerland einen grossen Macher. Unvergessen sind seine 

legendären Gentleman-Grand-Prix samt Prominenten-Fussballspielen sowie die Tour-de-

Suisse-Ankunft in Glarus oder seine Zeit beim FC Glarus, den er als Präsident in die 

Nationalliga B führte. In der Tat konnte die damalige Vereinsleitung des FC Glarus mit dem 

leutseligen und populären Fritz «Ypsch» Hösli das Jahresbudget von 600’000.00 Franken nie 

decken, obschon Hösli in seiner präsidialen Amtszeit selber rund 1,5 Millionen in den FCG 

gesteckt hatte. 

Doch auch für sein Umfeld und die oft prominenten Gäste in seinem Lokal, erst im 

«Ochsen», später die «Waage», organisierte der Zürich- und Italien-Fan unzählige Anlässe 

und Spezial-Reisen. In Erinnerung bleiben wird der Vater von zwei Kindern aber auch als 

«Unterhalter oben am Stammtisch», wie er sich selber bezeichnete, stets das Handy am Ohr 

und oft mehrere Dinge gleichzeitig erledigend, als An- und Mitreisser – auch als grosszügiger 

Gönner hinterliess er eine Lücke. 
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Der FC Glarus steht im 1/4 Finale des  
OFV-Cups 

 
Die erste Mannschaft des FC Glarus hat am Mittwoch-Abend 07. Oktober 2020 im 1/8 Final-

Spiels des OFV-Cups den 4. Ligisten FC Bashkimi 99 aus Flums mit 2:4 geschlagen. 

Somit steht das Team um das Trainer-Duo Boshtraj/Hofer im 1/4 Finale des OFV-Cups. 

In der 18. Minute gerieten die Glarner in Rückstand. Nur drei Minuten später konnten die 

Glarner durch ein 11-Meter-Tor, getreten von Captain Silas Gabriel, den Spielstand wieder 

ausgleichen. Fünf Minuten später konnte Marco Conte die Gäste sogar mit 1:2 in Führung 

bringen. Dies war dann auch das Pausenresultat. 

In der 65. Minute gelang den Flumsern der Ausgleich. Zehn Minuten später konnte Silas 

Gabriel die Glarner erneut in Führung schiessen. Innerhalb einer Minute konnten die Glarner 

durch Marco Conte „den Sack“ dann endgültig zumachen (2:4). 

 

Die Helden des Abends waren: Loris Micheroli, Juan Manuel Traba Baumgartner, Alain Hofer, 

Carlo Stabile, Silas Gabriel (Captain), David Dovicak, Werner Hösli, Marco Conte, Lorian 

Boshtraj, Samir Reshani, Eldon Bullaku / Eingewechselt: Ivan Accoto, Andrea Contardi, Ailton 

Dervishi, Franco Elmer und David Vasiljevic. 

 

Für Marco Conte war es der 50. Pflichtspiel-Einsatz für die 1. Mannschaft des FC Glarus. 

Carlo Stabile stand zum 100. Mal in der Startformation (insgesamt 110. Spiel) bei einem 

Pflichtspiel der 1. Mannschaft des FC Glarus. Herzliche Gratulation den beiden Jubilaren. 
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Dagegen war es für Andrea Contardi das erste Pflichtspiel für die 1. Mannschaft des 

FC Glarus. 

Im 1/4 Finale warten folgende Teams: 

FC Bütschwil (4. Liga) – 3:1 Sieg gegen den FC Landquart (3. Liga) 

FC Wängi (2. Liga) – 4:3 Sieg gegen den FC Abtwil-Engelburg (2. Liga) 

FC Bischofszell (3. Liga) – 3:0 Sieg gegen US Schluein-Illanz (2. Liga) 

FC Mels (2. Liga) – 6:5 Sieg gegen den FC Montlingen (2. Liga) 

FC Zuzwil (3. Liga) – 2:1 Sieg gegen den FC Bronschhofen (2. Liga) 

FC St. Margrethen (2. Liga) – 4:2 Sieg gegen den FC Sargans (3. Liga) 

FC Winkeln SG (2. Liga) – 6:4 Sieg gegen den FC Ems (3. Liga)  

Die 1/4 Final-Spiele finden dann am 27. März 2021 statt. 

 

Änderung Wettspielreglement 

 

Durch den covid-bedingten Abbruch der Fussball-Saison 2019/2020 musste der Verband 

feststellen, dass der Schweizerische Fussball Verband gar keine entsprechende Regelung 

hatte, welche einen Saison-Abbruch entsprechend regelt. So hat der Verband Ende August 

folgende Regelung beschlossen: 

Regelung bei Saisonabbruch 

Bestimmt der SFV den Abbruch einer Meisterschaftssaison und überlässt dieser dem 

Organisator des jeweiligen Wettbewerbes die Regelung der Wertung gilt beim OFV was folgt 

(Aufnahme in die allgemeinen Weisungen zum Wettspielbetrieb, neu Artikel 3.1): 

 Sofern noch nicht die Hälfte der Meisterschaftsspiele in den verschiedenen Ligen 

ausgetragen sind, wird die Meisterschaft nicht gewertet und die Qualifikationen am 

Anfang der abgebrochenen Saison gelten für die neue Saison. 

 Sofern die Hälfte oder mehr aller Meisterschaftsspiele in den verschiedenen Ligen 

ausgetragen sind, wird die Meisterschaft gewertet zum Zeitpunkt des Abbruchs; d.h. 

alle vollständig ausgetragenen Runden zählen für die Rangliste. Diese Wertung gilt 

dann betreffend Auf- und Abstieg als Schlussrangliste. 
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Nun hat der Schweizerische Fussball Verband die Regelung nochmals überarbeitet und 

präzisiert. Die offizielle Regelung bei einem Saison-Abbruch lautet nun wie folgt: 

Für die Wertung und die Rangordnung einer abgebrochenen Meisterschaft ist die Anzahl der 

vollständig gespielten Runden in allen Meisterschaftsgruppen aller Kategorien und Ligen 

(exkl. Super League und Challenge League) im Zeitpunkt des Abbruchentscheids des 

Zentralvorstands des SFV oder der behördlichen Anordnung massgebend. Wurde zu diesem 

Zeitpunkt in der Mehrheit der Meisterschaftsgruppen aller Kategorien und Ligen (exkl. Super 

League und Challenge League) mindestens die Hälfte der regulären Runden (exkl. Finalspiele, 

Auf- und Abstiegsspiele etc.) vollständig gespielt, werden sämtliche Meisterschaften 

gewertet und es gilt die Rangordnung gemäss diesem Reglement im Zeitpunkt des Abbruchs. 

Wurde in der Mehrheit der Meisterschaftsgruppen aller Kategorien und Ligen (exkl. Super 

League und Challenge League) weniger als die Hälfte der regulären Runden (exkl. Final-

spiele, Auf- und Abstiegsspiele etc.) vollständig gespielt, werden sämtliche Meisterschaften 

nicht gewertet. 

Bei ungleicher Anzahl Spiele der einzelnen Teams in der jeweiligen Meisterschaftsgruppe im 

Zeitpunkt des Abbruchentscheids des Zentralvorstands des SFV oder der behördlichen 

Anordnung ist an erster Stelle anstatt der Zahl der erzielten Punkte der Quotient der Anzahl 

der erzielten Punkte geteilt durch die Anzahl absolvierter Spiele massgebend. 

Abgebrochene Halbjahresmeisterschaften (z.B. Junioren-Meisterschaften) werden 

unabhängig von der Anzahl der bereits ausgetragenen Runden nicht gewertet. 

Abgebrochene Cup-Wettbewerbe werden unabhängig von der Anzahl der bereits 

ausgetragenen Runden nicht gewertet. 
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FC Glarus : SC Aadorf 3:1 

 

Die Glarner hatten im Gegensatz zu den Gästen aus Aadorf eine Englische-Woche in den 

Knochen. Am Mittwoch durfte das Heimteam noch die 1/8 Final-Partie im OFV-Cup 

bestreiten, welche sie souverän mit 2:4 gegen den FC Bashkimi 99 aus Flums gewannen. Mit 

einem solchen Erfolgserlebnis wiegt dann natürlich eine Englische-Woche nicht mehr 

sonderlich schwer. 

Captain Gianluca Zimmermann ist weiterhin aufgrund seines Armbruches nicht einsatzfähig. 

Für dieses Spiel fiel nun auch sein Vertreter Silas Gabriel verletzt aus. Zudem fehlte mit Alain 

Hofer die Versicherung in der Abwehr aufgrund einer Gelb-Sperre. Somit durfte man 

gespannt sein, wie sich die Glarner aufgrund dieser drei schwerwiegenden Ausfälle schlagen 

würden. Als Captain fungierte das erste Mal Ivan Accoto. Er übernahm auch den Part von 

Alain Hofer in der Innenverteidigung. Im zentralen Mittelfeld vertraute das Trainer-Team auf 

Werner Hösli, welcher bereits im Cup-Spiel vom Mittwoch diese Position ausgezeichnet 

ausübte. 

Das Spiel begann mit einem Paukenschlag. Gleich der erste Angriff der Glarner sass. Auf der 

Höhe der Mittellinie verloren die Aadorfer im Spielaufbau befindlich den Ball. Die Glarner 

schalteten schnell um und konnten Marco Conte rund 20 Meter vor dem Tor freispielen. 

Dieser schloss den Angriff aus spitzem Winkel mit einem wuchtigen Schuss in das 

Lattenkreuz erfolgreich ab. In der Folge waren die Glarner die spielbestimmende 

Mannschaft. In der 12. Minute entstand praktisch eine Kopie des ersten Tores. Wieder 

konnte Marco Conte rund 20 Meter vor dem Tor freigespielt werden. Dieses Mal entschied 

sich der Stürmer jedoch den Abschluss über den kurzen Pfosten zu suchen und konnte so 

auch diesen Angriff erfolgreich abschliessen. Die Glarner blieben die spielbestimmende 

Mannschaft und der SC Aadorf durfte froh sein, dass das Ergebnis nur 2:0 hiess. In der Folge 

kamen jedoch die Gäste etwas besser ins Spiel und konnten die Glarner Abwehr über die 
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Seiten mehrfach überlaufen. In der 22. Minute konnte so auf der Höhe des Strafraumes ein 

Aadorfer freigespielt werden, welcher sofort den Abschluss suchte. Der Ball klatschte jedoch 

an die Latte und von da zurück ins Feld. Die Glarner nutzten diese Situation für einen 

schnellen Gegenangriff; dieser hervorragende Konter endete jedoch auch am Aluminium des 

Torgehäuses auf der Gegenseite. Zwei Aluminium-Treffer innerhalb von einer Minute erlebt 

man bei einem Fussball-Spiel auch nicht alle Tage. 

Der Lattentreffer der Gäste war der Wendepunkt in der ersten Halbzeit. Von nun an 

verlagerte sich das Spielgeschehen vermehrt in die Hälfte der Glarner. Es zeigte sich immer 

wieder, dass die Aadorfer Stürmer in punkto Schnelligkeit den Glarner Verteidiger überlegen 

waren. Die Glarner durften aber auf ihr hervorragendes Stellungsspiel vertrauen, so dass es 

bis zur 34. Minute zu keiner zwingenden Torszene der Gäste kam. In der besagten 

34. Minute konnten sich die Thurgauer in den Glarner Strafraum spielen. Ein Aadorfer fiel bei 

diesem Angriff im Strafraum um und der Schiedsrichter pfiff zum Entsetzen der Glarner und 

zeigte auf den 11-Meter-Punkt. Der SC Aadorf nutzte diese Chance und konnte das Resultat 

auf 2:1 verkürzen. Nun rochen die Gäste Lunte und drückten auf den Ausgleich. Die Glarner 

mussten in der Folge froh sein, dass sie die 2:1 Führung in die Pause retten konnten. 

Das Trainer-Duo des FC Glarus nahm in der Pause einen Wechsel vor. Für Werner Hösli kam 

der erst 16jährige Toni Dervishi ins zentrale Mittelfeld. Dieser Wechsel führte dazu, dass die 

Glarner im Mittelfeld wieder Oberwasser erhielten. Nun standen vier Spieler beim FC Glarus 

auf dem Platz, welche noch bei den Junioren eingesetzt werden dürften. Nebst dem bereits 

erwähnten Toni Dervishi waren dies die beiden 17jährigen Eldon Bullaku und David Vasiljevic 

und der 19jährige Torwart Patrik Horner. 

Die Glarner hatten nun das Spiel wieder im Griff. Vom Gefühl her war es nur eine Frage der 

Zeit, wann die Glarner das dritte Tor schiessen würden. Und in der 65. Minute war es dann 

soweit. Es war die Tor-Premiere bei den Aktiven für den 17jährigen David Vasiljevic, welcher 

beim Angriff über die linke Angriffs-Seite hervorragend freigespielt wurde und vor dem Tor 

den Ball nur noch einzuschieben brauchte. 

In der Folge kam es zu diversen Wechseln auf beiden Seiten. Richtig zwingende Torchancen 

gab es auf beiden Seiten keine mehr, mit Ausnahme der 85. Minute, als ein Schuss aus 

16 Meter nochmals an die Latte des FC Glarus prallte. 

Es war ein verdienter Sieg des FC Glarus, da sie über den Grossteil des Spieles die aktivere 

und bessere Mannschaft war. Kurz zusammengefasst darf man berichten, dass der FC Glarus 

in den ersten zwanzig Minuten und in der zweiten Halbzeit die stärkere Mannschaft war. 

Einzig die Minuten 20 bis 45 gehörten klar dem SC Aadorf. 
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Ein Fussball-Europameister spielte für den  
FC Glarus 

 
Am 11. Oktober feierte Hans-Peter Briegel seinen 65. Geburtstag. Der FC Glarus möchte zu 

diesem Anlass seinem ehemaligen Spieler und Trainer herzlich gratulieren. 

Die Generation, welche den FC Glarus in der Nationalliga B erlebten, mag sich noch gut 

daran erinnern, als ab der Saison 1989/90 plötzlich ein zweifacher Vize-Weltmeister und 

Europameister auf dem Platz stand. Es handelte sich dabei um die „Walz von der Pfalz“. 

Dabei handelte es sich nicht um einen Ergänzungsspieler der deutschen Nationalmannschaft, 

welcher auf der Bank zu den Titel-Ehren kam. An der EM 1980 war er Bestandteil der 

Stamm-Elf und kam selbstverständlich im Finalspiel auch von Beginn weg zum Einsatz, ehe er 

in der 55. Minute (beim Stand von 1:0 für Deutschland) für Bernhard Cullmann 

ausgewechselt wurde. Er wurde von der UEFA sogar ins All-Star-Team der 

Europameisterschaft 1980 gewählt (neben Fussballgrössen wie Dino Zoff im Tor oder Horst 

Hrubesch im Sturm). 

In Glarus beendete der Abwehrspieler seine glorreiche Karriere und begann eine ansehnliche 

Trainer-Karriere. 

Ganz besonders sticht in seinem Lebenslauf sicherlich auch die Tatsache heraus, dass er in 

zwei Fussball-Weltmeisterschafts Finalspielen (1982 gegen Italien und 1986 gegen 

Argentinien) jeweils 90 Minuten auf dem Platz stand, was nicht viele Fussballer von sich 

behaupten können. 
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Briegel kam aus der Leichtathletik und war deutscher Jugendmeister im Weitsprung und 

Dreisprung. Er absolvierte auch zwei Zehnkämpfe, was die Presse später dazu veranlasste, 

ihn als „ehemaligen Zehnkämpfer“ zu bezeichnen. Seine Weit- und Dreisprungbestleistungen 

erzielte Briegel als A-Jugendlicher des TV Rodenbach in den Jahren 1972 und 1973. 

Schnelligkeit, Sprungkraft und ein gewisser Vorwärtsdrang machten es möglich, dass ihm als 

Außenverteidiger in 247 Bundesligaspielen für den 1. FC Kaiserslautern 47 Tore gelangen. 

„Nicht nur per Kopf“, wie er betont, „auch aus dem Spiel heraus.“ Vor allem bei Kontern 

profitierte die „Walz aus der Pfalz“ von seiner Leichtathletik-Vergangenheit. Stutzen runter – 

und los: dass Briegel stets ohne Schienbeinschoner spielte, hat ihm nicht nur die nötige 

Beinfreiheit eingebracht, sondern wurde auch zu seinem Markenzeichen. 

Briegel begann seine fußballerische Karriere erst mit 17 Jahren und spielte zuerst für den 

Sportverein Rodenbach 1919 e. V. Nach dem Wechsel zum 1. FC Kaiserslautern spielte er von 

1975 bis 1984 in der deutschen Fussball-Bundesliga. Später war er für Hellas Verona und 

Sampdoria Genua tätig. Mit Hellas Verona wurde Briegel in der Saison 1984/85 italienischer 

Meister. Im selben Jahr wurde er als erster im Ausland spielender Fußballer zu Deutschlands 

Fussballer des Jahres gewählt. Briegel, die „Walz aus der Pfalz“, wie er wegen seiner 

athletischen Statur und seines ungebändigten Vorwärtsdranges oft genannt wurde, 

beendete 1988 seine Laufbahn in Italien mit dem Pokalsieg mit Sampdoria Genua kurz vor 

Einführung der Schienbeinschonerpflicht. Seine letzten Spiele als Verteidiger tätigte er dann 

ab August 1989 für den FC Glarus. 

Von Oktober 1979 bis Juni 1986 machte er 72 Spiele für die deutsche Fussball-

Nationalmannschaft. Dabei gelangen ihm vier Tore. Die Höhepunkte seiner Karriere waren 

der Europameistertitel 1980 und die Vizeweltmeistertitel 1982 in Spanien und 1986 in 

https://de.wikipedia.org/wiki/Weitsprung
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Mexiko. Er spielte insgesamt 15 Spiele an Fussball-Weltmeisterschaften und 7 Spiele an 

Fussball-Europameisterschaften. Bei allen Spielen an den Turnieren (WM und EM) stand er 

in der Start-Elf. In seinen 72 Länderspielen wurde er nur gerade zwei Mal eingewechselt – in 

den übrigen 70 Länderspiele war er Teil der Start-Elf. 

Von Oktober 1989 bis zum 30. Juni 1992 war Briegel Spielertrainer beim FC Glarus. Seine 

erste reine Trainerstation war der SV Edenkoben von Juli 1992 bis Juni 1994. Danach 

trainierte er unter anderem die SG Wattenscheid 09 bis März 1995, Besiktas Istanbul 

zunächst von Mai 1999 bis September 1999 als Co-Trainer unter Karl-Heinz Feldkamp und 

von Mitte September 1999 bis Juni 2000 als Cheftrainer und Trabzonspor von November 

2001 bis Juni 2002. 

Vom 21. Dezember 2002 bis zu seinem Rücktritt am 9. Mai 2006 war Briegel Trainer der 

albanischen Nationalmannschaft und von Juli 2006 bis zum 20. Januar 2007 Trainer der 

bahrainischen Nationalmannschaft. Zur Saison 2007/08 wurde er Cheftrainer des türkischen 

Erstligisten MKE Ankaragüco und wurde nach fünf Monaten wieder entlassen. 

In einem Interview mit rp-online.de vom 11. Oktober 2015 (an seinem 60. Geburtstag) sagte 

er: „Es ärgert mich relativ wenig.“ Selbst zwei verlorene WM-Finals gegen Italien und 

Argentinien begreift er nicht als vertane Chance: „Das eine war hochverdient verloren und 

das andere mein vielleicht bestes Spiel überhaupt.“ Und immer sein Bestes zu geben, das sei 

doch die Hauptsache. 

Eines grämt ihn aber doch: 1982 verschmähte Briegel ein Angebot der Königlichen von Real 

Madrid – ein Fehler, wie er heute meint. „Ich war immer heimatverbunden und habe mich 

noch nicht so weit gefühlt.“ Der Absprung ins Ausland gelang ihm aber zwei Jahre später 

doch noch. In Verona wohnte er in einem Haus direkt am Gardasee. Dort habe er auch 

Risotto und einen guten Espresso kennen und schätzen gelernt. „Das kannte man in 

Deutschland noch gar nicht so“. 
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F-Junioren & G-Junioren News 

 

Aktuell sind Schulferien (Herbstferien) und dementsprechend ruht auch der Trainings-, und 

Spielbetrieb bei den F-Junioren und G-Junioren. Zeit, das erste Saison-Viertel der Saison 

2020/2021 Revue passieren zu lassen. 

F-Junioren Team Tödi: 

Dass wir mit dem Team Tödi ein absolutes Spitzen-Team haben, das wissen wir nicht erst seit 

diesem Herbst. Bereits vor zwei Jahren stellten wir fest, dass diese Junioren weiter sind 

(technisch, taktisch, …) als alle anderen gleichaltrigen Junioren der anderen Glarner Vereine. 

Dementsprechend wechselten wir bereits frühzeitig (einen halbes Jahr früher – Frühjahr 

2019) mit den damaligen G-Junioren zu den F-Junioren. Als diese Junioren dann ins 

ordentliche F-Junioren-Alter kamen, spielten wir von Anfang an mit diesem Team in der 

1. Stärkeklasse (ab der Saison 2019/2020). Gegen die zwei Jahre älteren Junioren mussten 

sie zwar ab und an „hartes Brot fressen“, lernten sich jedoch zu wehren und auch sich 

durchzusetzen. Dass die Junioren davon profitiert haben, merkte man in diesem Herbst 

besonders. Kein einziges Spiel ging verloren. Zu dominant war das Team Tödi im Vergleich zu 

den anderen F-Junioren Teams. Dementsprechend war bereits Mitte September 2020 klar, 

dass wir mit diesen Junioren nicht mehr weiter bei den F-Junioren antreten, sondern wieder 

ein halbes Jahr früher den Wechsel in die nächste Junioren-Kategorie vollziehen werden. So 

können wir diese Junioren weiter fordern und fördern. 

Dieses Team wird seit anderthalb Jahren vom Trainer Duo Accoto/Ferramosca betreut und 

der FC Glarus ist stolz, zwei solch engagierte und tolle Trainer in den eigenen Reihen zu 

haben. 

Das Trainer-Team hat nun fünf Monate Zeit im Hallentraining die Junioren optimal auf die 

bevorstehenden Aufgaben bei den E-Junioren vorzubereiten. 

Am Samstag 24. Oktober 2020 werden sie zudem noch am E-Junioren-Turnier in Glarus 

teilnehmen. 
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F-Junioren Team Glärnisch: 

Da das Team Tödi ab sofort zu den E-Junioren wechselt, benötigt dieses drei zusätzliche 

Junioren, da bei den E-Junioren Siebner, anstatt Fünfer-Fussball gespielt wird. Diese drei 

neuen Junioren stammen allesamt aus dem Team Glärnisch. Dieses würde nach dem 

Wechsel dieser Junioren noch aus fünf Spielern bestehen, womit kein ordentlicher Trainings-

, und Spielbetrieb mehr durchgeführt werden könnte. Da wir nach den Herbstferien mit dem 

Hallentraining beginnen werden, haben wir entschieden diese fünf Junioren ins Team 

Deyenstock zu integrieren. Somit wird das Team Glärnisch aufgelöst. 

Dies hatte zur Folge, dass wir den beiden tollen Trainern des Teams Glärnisch neue Aufgaben 

anbieten konnten. Fabio Manganelli übernimmt ab sofort die Leitung der D-Junioren 

2. Stärkeklasse, womit wir die Trainer-Suche für dieses lässige Team beenden können. Leider 

hat sich Premtim Berisha dazu entschieden, seine Trainer-Karriere zu beenden. Er hat im 

Geschäft zusätzliche Aufgaben, welche er übernehmen wird und hätte ohnehin in Zukunft 

nicht mehr die Kapazität gehabt, um nebenbei noch die F-Junioren zu trainieren. Dies ist 

schade für den FC Glarus, da wir mit Premtim einen tollen Trainer verlieren, welcher vor 

allem im Umgang mit den Junioren glänzte. 

Die Herbst-Saison verlief für das Team Glärnisch sehr gut. Einzig am 1. Stärkeklasse-Turnier 

in Glarus zogen die Junioren einen rabenschwarzen Tag ein. Nichts wollte gelingen. 

Ansonsten konnten sie an allen anderen Turnieren mindestens die Hälfte der Spiele siegreich 

gestalten. 

F-Junioren Team Deyenstock: 

Das Team Deyenstock besteht aus Spielern des jüngeren F-Junioren-Jahrgangs 2013. Dass 

wir auch bei den 2013er Junioren eine Mannschaft haben, welche es mit jedem anderen  

F-Junioren Team des Kantons aufnehmen kann, wissen wir auch nicht erst seit diesem 

Herbst. Die Dominanz der G-Junioren-Saison 2019/2020 ist zwar nicht mehr vorhanden, 

dennoch können sie mit jedem Gegner mithalten. Sie waren auch die Einzigen, welche das 

Team Tödi an den Rand einer Niederlage brachten. Das Trainer-Duo Zejnullahi/Züger geht 

nun getrennte Wege. Remo Züger wechselt zu den D-Junioren und wird zusammen mit Fabio 

Manganelli das Zepter beim 2. Stärkeklasse-Team übernehmen. Dafür konnten wir mit Niklas 

Pechal und Jonas Feldmann zwei junge Trainer für diese Aufgabe zusammen mit Rexy 

Zejnullahi begeistern. 

Das Team Deyenstock wird nun mit den fünf Junioren des Team Glärnisch ergänzt. Die Idee 

ist, dass diese Junioren auch im Frühling weiterhin zusammen trainieren und die drei Trainer 

jeweils für die Samstags-Turniere aus ihrer Trainingsgruppe zwei Teams bilden werden. 

F-Junioren Team Schilt: 

Das Team Schilt besteht mehrheitlich aus Junioren, welche erst diesen Sommer mit 

Fussballspielen begonnen haben. Das Trainer-Duo Montagna/Colomberotto macht einen 

super Job und bringt den Junioren kindgerecht das Fussball-ABC bei. Die Trainer machen 

einen solch tollen Job, dass wir seit Mitte September aus dem Team Schilt zwei Teams an 

den Turnieren bilden mussten (Team Schilt und Team Wiggis), weil wir praktisch jede Woche 

einen neuen Junioren begrüssen durften. 

Die Hälfte der Junioren des Teams Schilt wird im kommenden Sommer zu den E-Junioren 

wechseln. Das Ziel des Trainer-Duo’s ist, die 2013er Junioren soweit zu fördern, dass sie mit 
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den verbleibenden Junioren ein kompetitives Team haben. Wobei die Resultate an den 

Turnieren bereits in diesem Herbst absolut zufriedenstellend waren. Als das Team Schilt für 

das Turnier in Netstal zwei Verstärkungen aus dem Team Tödi erhielt, konnten sie sogar 

sämtliche Spiele für sich entscheiden. Dies war eine tolle Motivations-Spritze für die 

Junioren. 

G-Junioren Jahrgang 2014: 

Auch bei den G-Junioren sind wir sehr gut aufgestellt. Der 2014er Jahrgang entwickelt sich 

unter der Leitung von Dani Grütter und Marco Bee glänzend. Auch hier gehören diese 

Junioren zu den Stärksten im Kanton. Mit 17 G-Junioren des Jahrgangs 2014 sind wir nicht 

nur qualitativ, sondern auch quantitativ sehr gut aufgestellt. 

G-Junioren Jahrgang 2015: 

Mit Sandro Rufibach und Christopher Heinzel haben wir auch hier zwei exzellente Trainer. 

Die Trainings der 2015er Junioren sprühen vor Ideen, wie man spielerisch die Junioren an 

den Fussball heranführen kann. 

Möchte auch euer Kind (Mädchen oder Junge) mit Fussballspielen beginnen? Beim FC Glarus 

sind alle willkommen. Gerne dürft ihr euch beim F-Junioren und G-Junioren 

Verantwortlichen Melden: Marc Eigenmann (079/282 91 67). 

Trainings über den Winter (jeweils in der entsprechenden Turnhalle): 

Team Tödi: Montag (17.30 Uhr bis 19.00 Uhr im Buchholz) & Mittwoch (18.00 Uhr bis 19.30 

Uhr im Gründli) 

Team Deyenstock: Montag (17.30 Uhr bis 19.00 Uhr im Buchholz) 

Team Schilt: Dienstag (17.45 Uhr bis 19.15 Uhr im Gründli) 

G-Junioren Team 2015: Donnerstag (17.30 Uhr bis 18.30 Uhr im Gründli) 

G-Junioren Team 2014: Donnerstag (18.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Gründli) 

G-Junioren Team 2014 & 2015: Freitag (17.30 Uhr bis 18.30 Uhr im Gründli) 
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Happy Birthday – René Botteron 

 
Am 17. Oktober 2020 feierte René Botteron seinen 66. Geburtstag. Der FC Glarus möchte 

einem seiner grössten Stars dazu recht herzlich gratulieren. 

 
René Botteron als Junior beim FC Glarus 1969 (stehend 2. von links) 
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Der am 17. Oktober 1954 geborene René Botteron wuchs in Netstal auf. Botterons 

Heimatverein war aber der FC Glarus. Von dort holte ihn im Winter 1973 der FC Zürich, bei 

dem er sich zum Nationalspieler entwickelte. Insgesamt spielte er 307 Pflichtspiele (NLA, 

Schweizer-Cup, Europapokal) für den FC Zürich und erzielte dabei 61 Tore. Botteron war 

bekannt, dass er nahezu alles mit dem rechten Fuss machte. Er war nach Köbi Kuhns 

Rücktritt von 1977 bis 1980 Captain des FC Zürich. 

Es folgte im Sommer 1980 ein Wechsel zum 1. FC Köln in die Deutsche Bundesliga, bei dem 

der Schweizer Mittelfeldspieler aber nie richtig überzeugen konnte. Im selben Jahr kam er 

bei der Wahl zum Schweizer Fussballer des Jahres auf den zweiten Platz. Er litt jedoch unter 

dem Umstand, dass die Mannschaft zu dieser Zeit mit Dieter Müller, Bernd Schuster, Tony 

Woodcock, Rainer Bonhof, Bernhard Cullmann, Klaus Fischer, Klaus Allofs und Stephan 

Engels viele Stars in ihren Reihen hatte, die sich ihren Platz im Team nicht streitig machen 

liessen. In der Saison 1981/82 wurde er nach langer Zeit auf der Kölner Reservebank im 

Winter 1981 an Standard Lüttich ausgeliehen. Die Belgier, mit denen er bis ins Finale des 

Europacups der Pokalsieger kam, hatten allerdings das Geld nicht, um ihn fest zu 

verpflichten, und die Kölner wollten ihm keinen neuen Vertrag geben. Der Schweizer wurde 

zu Saisonbeginn 1982 für 600’000 D-Mark an den 1. FC Nürnberg transferiert. Die Karriere 

beendete er beim FC Basel (1983 – 1987). 

 
René Botteron als Aktiv-Spieler beim FC Glarus Anfang der 70er Jahre. 
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René Botteron stand am 12. Mai 1982 als erster Schweizer Fussballprofi in einem Finalspiel 

des Europacup. Mit Standard Lüttich ärgert der Glarner den grossen FC Barcelona (1:2 

Niederlage im Camp Nou vor 110’000 Zuschauern). 

 
René Botteron (vorne, ganz links) spielt als erster Schweizer in einem Europacup-Finale. Mit 

Standard Lüttich verliert er dieses gegen Barcelona mit 2:1 

Insgesamt absolvierte René Botteron 281 Spiele in der Schweizer NLA (46 Tore) und 

71 Spiele in der Deutschen Bundesliga (4 Tore). Er war Schweizer Meister 1974, 1975 und 

1976 und gewann 1976 den Schweizer Cup. 1982 wurde er Belgischer Meister. 

Sein erstes Länderspiel absolvierte er am 9. Juni 1974 gegen Schweden in Malmö (0:0). Sein 

letztes Länderspiel spielte er am 27. August 1986 gegen Österreich in Innsbruck (1:1). Total 

kam er auf 65 Länderspiele (2 Tore) für die Schweiz. 

Der folgende Text stammt von Kurt Meyer (www.pronetstal.ch) 

Zu René Botteron habe ich eine ganz besondere Beziehung, denn als ich beim FC Glarus 

Junioren-Trainer war, spielte René bei den C-Junioren, die ich trainierte. Er war damals schon 

in jeder Beziehung ein auffälliger Spieler: technisch überdurchschnittlich, läuferisch sehr 

schnell und flink, spielerisch hervorragend. Am meisten imponierte mir aber sein Charakter: 

keine Allüren, bescheiden, immer freundlich und fair, ausgesprochen mannschaftsdienlich 

und spielfreudig. Seine Freude am Fussballspielen war immer ersichtlich, wenn er zuhause 

einen Besuch machte, auch als er schon in der ersten Mannschaft des FC Zürich spielte. 

Hinter der Wohnung seiner Eltern, wo heute ein schöner Kinderspielplatz ist, gab es damals 

nur eine Wiese. Auf dieser spielte René schon während seiner Schulzeit täglich. Als 

bekannter Fussball-Star sah man ihn, den Profi, bei seinen Besuchen in Netstal inmitten von 

Knaben und Mädchen einem Ball nachrennen. Diese Freude am Spielen ist ihm während 

seiner ganzen Zeit als Fussballer geblieben. 
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Zwei Episoden aus meiner Trainerzeit beim FC Glarus sind mir in Erinnerung geblieben. An 

einem Zusammenzug der besten Junioren wurden diese auf ihre technischen Fertigkeiten 

geprüft. Jeder musste den Ball jonglieren und hatte dafür drei Versuche. Die Anzahl der 

meisten Ballberührungen pro Versuch, ohne dass der Ball zu Boden fiel, wurde notiert. Als 

alle anderen Teilnehmer ihre drei Versuche schon hinter sich hatten, jonglierte René immer 

noch im ersten Versuch. Diesen musste er aus Zeitgründen abbrechen, denn die Anzahl der 

Berührungen hatte 700 überschritten. Die zweite Geschichte spielte in St. Gallen an einem  

C-Junioren-Finalturnier. Wir standen im Endspiel gegen die Junioren des FC Brühl. Beim 

Stande von 1:1 wollte einer meiner Verteidiger den Ball zum Torhüter zurückspielen. Leider 

stand dieser gleich hinter ihm, so dass der Rückpass ins eigene Tor rollte. René war der erste, 

der den am Boden liegenden Torschützen aufstellte und ihn damit tröstete, dass alle 

versuchen würden, das Spiel noch zu drehen. Leider hat es nicht gereicht. Nach dem Spiel 

kam der Trainer des FC St. Gallen zu mir und fragte nach dem Namen der Nummer 9 bei uns. 

René trug diese. Ich nannte dem Trainer den Namen und fügte bei, dass man von ihm noch 

hören werde. Ich sollte Recht behalten. 

Mit 19 Jahren debütierte René in der ersten Mannschaft des FC Zürich. Im Zürcherdress 

wurde René in sieben Jahren dreimal Schweizer Fussball-Meister, 1976 gewann er sogar das 

Double. Legendär ist der Schlachtruf, mit dem seine Fans ihn empfingen und unterstützten: 

Bo Bo Botteron! Er war der umjubelte Star bei den Zürchern, weil er mit seinen Sturmläufen, 

den eleganten Dribblings und dem letzten entscheidenden Pass immer wieder zu begeistern 

wusste. Er war kein Goalgetter, sondern verstand es immer wieder, schon als Junior, seine 

Mitspieler so einzusetzen, dass sie zum Torschuss kamen. Oft konnte er nur durch ein Foul 

gebremst werden. Doch beschwerte er sich kaum beim Schiedsrichter, stand sofort auf, 

nachdem er gelegt wurde und spielte weiter. Deswegen war er bei den Fans, den 

Mitspielern, den Schiedsrichtern und den Gegner respektiert und beliebt. Seine Leistungen 

blieben dem Trainer der Schweizer Nationalmannschaft nicht verborgen und ein Aufgebot 

war die Folge. Er spielte 65 Mal im Nationaldress. Mehrere Male lief er sogar als Kapitän der 

Schweizer auf. 

Im Jahre 1980 zog es René in die Bundesliga zum 1. FC Köln, der in finanzieller Hinsicht den 

FC Zürich überbieten konnte. Rinus Michel, der Trainer von Köln, setzte ihn in der ersten 

Saison als Stammspieler ein. Doch in der zweiten Saison bevorzugte er andere Spieler und 

liess René auf der Reservebank. Von Weihnachten 1981 an wurde er an Standard Lüttich 

ausgeliehen. Mit dieser Mannschaft wurde er belgischer Meister und stiess mit ihr bis ins 

Finale im Europacup der Cupsieger vor. Dieses Spiel ging aber gegen Barcelona 2 : 1 verloren. 

Die Belgier hatten das Geld nicht, um René definitiv zu verpflichten. So kam er wieder zurück 

in die Bundesliga. Weil ihm Köln keinen Vertrag geben wollte, ging er zum 1. FC Nürnberg. 

Ausgerechnet im Spiel gegen Köln, gegen den Trainer, der ihn auf die Bank gesetzt hatte, 

zeigte René, was in ihm steckte. Der „Kicker“, die renommierteste Fussball-Zeitschrift in 

Deutschland, wählte ihn zum „Mann des Tages“ und schrieb nach dem 2:1 Sieg der 

Nürnberger über Köln: “Der Tag, an dem René Botteron seinen Einkauf in Nürnberg 

rechtfertigte! Er war überall zu finden. Er trieb die Franken vorwärts. Er schlug Riesenpässe. 

Er gab die Vorlagen zu beiden Toren. Sein stärkstes Spiel! Er zeigte es Michels!” In Interviews 

äusserten sich auch seine Mitspieler immer wieder lobend über René. So meinte Werner 
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Heck: „Der René ist der einzige, der uns Stürmer mit guten Vorlagen versorgt!“ Reinhold 

Hintermaier, ebenfalls ein Mannschaftskollege beim 1. FC Nürnberg, sagte einmal: „René ist 

menschlich ein feiner Kerl. Ich bin jedenfalls froh, dass er da ist.“ 

 
René Botteron als Kapitän der Nationalmannschaft tauscht mit dem britischen Kapitän (Kevin 

Keegan) im St. Jakobstadion die Wimpel aus. Dieses WM Ausscheidungsspiel gewannen die 

Schweizer am 30. Mai 1981 2:1 

Einzig den Schweizer Nationaltrainer Paul Wolfisberg schien die Kunde von der guten Form 

von René nicht erreicht zu haben, denn er verbannte den Kapitän der Nationalmannschaft 

1983 aus dem Kader, ohne vorher mit ihm gesprochen zu haben. René musste seine 

Nichtberücksichtigung aus den Medien erfahren. 

Auch in der Bundesliga lief es nicht gut. Gegen den Willen des Trainers Udo Klug vom 

1. FC Nürnberg wurde René zu Beginn der Saison 1983 an den FC Basel abgegeben. Am Ende 

der Saison stellte sich heraus, dass der Vereins-Manager schon einen anderen Ausländer 

verpflichtet gehabt hatte, sodass René überzählig gewesen wäre. 

Der neue Nationaltrainer Daniel Jeandupeux berief ihn wieder in die Nationalmannschaft. 

Beim FC Basel spielte er noch vier Jahre, wurde aber immer wieder von Verletzungen geplagt 

und musste wegen einer Knieverletzung 1987 seine Fussball-Karriere sogar beenden. Nach 

seiner Zeit als Fussballer fand er eine Anstellung bei einer Bank. 

Als es für René nicht so gut lief, antwortete er einmal auf die Frage eines deutschen 

Reporters, wie er es verkraftet habe, vom umjubelten Star in Zürich zum herumgeschobenen 

Fussball-Profi im Ausland zu werden: “In den erfolgreichen Jahren habe ich immer versucht, 

der gleiche zu bleiben, der ich immer war. Das versuche ich auch jetzt.” Dass er noch gleich 

geblieben ist, davon konnte ich mich anlässlich einer Präsentation einer Abschlussarbeit 
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eines Glarner Sportschülers zum Thema „drei Glarner Fussballprofis“ an der Sportschule 

2011 selber überzeugen. Weil René mich als wichtige Bezugsperson im Juniorenalter 

angegeben hatte, war ich zu dieser Veranstaltung eingeladen worden. Es freute mich, dass 

René mich erwähnt hatte, und ich fühlte mich ein bisschen geehrt. Dass René den Weg von 

Basel nach Netstal für diese Präsentation auf sich genommen hatte, freute mich nochmals. 

Als ich mit ihm ein paar Erinnerungen austauschte und hörte, was er auf die Fragen der 

Sportschüler antwortete, merkte ich, dass er mit seinem Leben und dem Erreichten 

zufrieden ist. 

 

Derby-Sieg 

 

Wenn der FC Glarus auf den FC Netstal trifft, dann ist dies nie ein ganz gewöhnliches 

Fussball-Spiel. Dann ist „Derby-Time“. Wie bei Dortmund gegen Schalke, oder dem Liverpool 

FC gegen Everton, oder auch Real Madrid gegen den FC Barcelona. Am Samstag 17.Oktober 

2020 stand wieder mal das besagte Derby auf dem Programm. Im sehr gut besuchten 3. Liga 

Spiel in Netstal durften die Zuschauer sechs Tore geniessen. Aber der Reihe nach: 

Das Spiel begann mit einem Paukenschlag. Bereits in der 2. Minute konnten die Gastgeber 

aus Netstal den ersten Angriff erfolgreich abschliessen. Ein Diagonal-Pass der Netstaler 

genau in die Schnittstelle zwischen Innenverteidigung und Torwart konnten die Geissrippi 

zur 1:0 Führung nutzen. 

In der Folge übernahm der FC Glarus das Spieldiktat, biss sich jedoch an der kompakt 

stehenden Verteidigung der Gastgeber rund 30 Minuten lang die Zähne aus. Ein Weitschuss 
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von David Dovicak aus rund 20 Meter sorgte dann aber für den verdienten Ausgleich. Die 

Glarner liessen in der Folge nicht locker und wollten unbedingt vor der Pause noch in 

Führung gehen. Ein wunderbarer Angriff in der 37. Spielminute über die rechte Seite führte 

dazu, dass die Gäste den erst 17jährigen David Vasiljevic vor dem Tor freispielen konnten. 

Dieser fackelte nicht lange und versenkte den Ball zur 1:2 Führung in den Maschen. Mit 

diesem Resultat ging es in die Pause. 

Die Glarner liessen auch zu Beginn der 2. Halbzeit nichts anbrennen und versuchten weiter 

das dritte Tor zu schiessen. In der 50. Minute liessen die Netstaler dem Glarner Stürmer, 

Samir Reshani, an der Strafraumgrenze etwas viel Platz, was dieser zu einem wunderbaren 

Schlenzer zum Führungsausbau nutzte. Die Glarner konnten auch in der Folge den Druck 

aufrechterhalten und so konnte nur sechs Minuten später Marco Conte im Strafraum 

angespielt werden. Dieser konnte die Abwehr und den Torhüter mit dem wunderbaren 

Absatz-Trick düpieren. 

In der Folge nahmen die Glarner nun etwas Tempo aus dem Spiel und das Spielgeschehen 

verlagerte sich ins Mittelfeld. In der 80. Minute konnten die Netstaler das Score auf 2:4 

verkürzen. In Folge eines Rückpasses auf den Glarner Torhüter auf den Glarner-Torwart 

versuchten die Netstaler mit zwei angreifenden Stürmern Druck auszuüben. Der Pass von 

Patrik Horner landete unglücklicherweise direkt in den Füssen eines der beiden Angreifer. 

Dieser spielte gekonnt den zweiten Stürmer frei, welcher nur noch ins leere Tor einschieben 

musste. 

In der Folge gab es ein paar Nicklichkeiten auf beiden Seiten. Die Tacklings wurden auf dem 

nassen Untergrund von beiden Seiten voll durchgezogen, so dass man das eine oder andere 

Mal Sorge um die Gesundheit einiger Spieler haben musste. Dies hatte zur Folge, dass in der 

83. Minute der linke Aussenverteidiger der Netstaler mit der roten Karte vorzeitig unter die 

Dusche musste. Wobei man fairerweise sagen musste, dass das Foul, welches zur roten 

Karte führte, ein Allerwelts-Foul war. Der Netstaler hatte einfach das Pech, dass er zum 

falschen Zeitpunkt (als die Emotionen auf beiden Seiten den Höhepunkt erreichten) zum 

Tackling ansetzte. Der Schiedsrichter wollte wohl mit der roten Karte ein Zeichen setzen, was 

ihm auch gelang. In der Folge beruhigte sich das Spiel umgehend und die restlichen Minuten 

konnten ohne Probleme zu Ende gespielt werden. 

Der Sieg des FC Glarus geht in Ordnung. Aufgrund der Spielanteile hätte dieser durchaus 

höher als 2:4 ausfallen können. Die Glarner sind nun wettbewerbsübergreifend seit vier 

Spielen ungeschlagen und gehören dem breiten Mittelfeld der Tabelle an (7. Platz). Auf den 

zweiten Tabellenplatz fehlen aktuell nur drei Punkte. 

Auf Seiten des FC Glarus gab der Captain Gianluca Zimmermann sein Comeback nach seinem 

Armbruch, welchen er kurz vor dem ersten Saisonspiel zuzog. In der 60. Minute wurde er für 

den gelb-rot gefährdeten Vize-Captain Silas Gabriel eingewechselt. 

 

  



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – Oktober 2020 Seite 25 www.fcglarus.ch 
 

Wochenende 17.10.2020 & 18.10.2020 

 
D-Junioren (2. Stärkeklasse) 

FC Glarus : FC Eschenbach-Wagen 8:4 

Das Fussball-Wochenende startete für den FC Glarus hervorragend. 

Es war der erste Ernstkampf für das neue Trainer-Duo der D-Junioren, Fabio Manganelli und 

Remo Züger. Sie hatten die Woche zuvor die ersten zwei Trainingseinheiten mit den Junioren 

geleitet und man sah bereits die Handschrift der beiden Trainer. Die D-Junioren wurden 

bisher in dieser Saison unter Wert geschlagen. Dies lag vor allem daran, dass die vielen 

Torchancen, welche sie sich herausspielen konnten, jeweils nicht genutzt wurden. Am 

vergangenen Samstag sah dies ganz anders aus. Bereits zur ersten Drittels-Pause führten die 

Glarner mit 4:1. Im zweiten Drittel konnten sie den Vorsprung halten (6:3) und im letzten 

Drittel konnten sie diesen sogar noch auf 8:4 ausbauen. Die Junioren und die Trainer hatten 

entsprechend Freude nach diesem erfolgreichen Spiel. 

D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

FC Uzwil Mädchen : FC Glarus 0:1 

Die Ausgangslage war klar: aus den letzten zwei Spielen der Herbst-Saison benötigt das  

D-Junioren-Team um das Trainer-Duo Hefti/König noch vier Punkte, dann steigen sie in die 

Elite-Liga (höchstmögliche Liga) auf. 

Die Junioren machten es am vergangenen Samstag aber sehr spannend. Nach dem zweiten 

Drittel stand es immer noch 0:0 und alle wussten, wenn die Uzwiler nun ein Tor schiessen 

würden, so würde es entsprechend knapp mit dem Aufstieg. Die Glarner D-Junioren sind 

jedoch so gefestigt und souverän, dass sie auch diese Situation hervorragend lösten und im 

letzten Drittel selber das entscheidende Tor zum Sieg schossen. Nun fehlt im letzten Spiel 

der Herbstsaison noch ein Punkt zum sicheren Aufstieg. Am kommenden Samstag 

(24. Oktober 2020 um 10.00 Uhr) wird der FC Zuzwil (7. Tabellenrang) zu Gast in Glarus sein. 
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B-Junioren (Junior-League) 

FC Glarus (Team Glarnerland) : FC Teufen 3:3 

Die ersten Punkte der Saison sind im Trockenen. 

Es wäre mehr drin gelegen gegen den direkten Konkurrenten um Klassenerhalt. Die Glarner 

konnten früh (4. Spielminute) mit 1:0 in Führung gehen. Danach schenkten sie mit groben 

Abwehrfehlern innerhalb von einer Minute dem Gast die Führung (15. & 16. Minute). Mit 

dem Resultat von 1:2 ging es in die Halbzeit-Pause. Es war ein offener Schlagabtausch. In der 

60. Minute konnten die Gäste das Score sogar auf 1:3 erhöhen. Die Glarner zeigten 

immerhin Moral und erkämpften sich mit zwei späten Treffern (81. & 87. Minute) den 

Ausgleich. 

Der Punktgewinn ist wohl zu wenig für den Klassenerhalt. Der FC Teufen hat nun als direkter 

Konkurrent um den Klassenerhalt fünf Punkte, während die Glarner einen Punkt vorweisen 

können. Es stehen noch zwei Spielrunden auf dem Programm, in welchen der FC Glarus 

mindestens vier Punkte gewinnen muss, um überhaupt eine Chance auf den Klassenerhalt zu 

haben (vorausgesetzt, dass der FC Teufen und der FC Uzwil-Henau keine weiteren Punkte in 

den letzten zwei Spielrunden gewinnen). Diese vier Punkte müssen gegen den Viert, und 

Fünft-Platzierten der Tabelle errungen werden. Dies wird ein extrem schwieriges 

Unterfangen. Im Nachhinein muss man den zwei Gegentreffern in der ersten Halbzeit 

nachtrauern, welche aufgrund von groben Abwehrfehlern erfolgten. Hätte man gegen den 

FC Teufen drei Punkte gewonnen, was durchaus möglich gewesen wäre, so müsste man in 

den letzten zwei Spielen noch einem Punkt hinterherrennen. So sind es vier Punkte, welche 

auf den rettenden 10. Tabellenplatz fehlen. 

Ein Abstieg in die Promotion-Liga wäre jedoch kein „Beinbruch“. Der FC Glarus würde immer 

noch in der zweithöchsten Liga spielen und hätte die Chance mit einer guten Halb-Saison 

wieder in die Junior-League (höchstmögliche Liga) aufzusteigen. Wenn man sieht, welches 

Potential und Spieler-Material z.B. von den D-Junioren in den nächsten Jahren nachkommt, 

so muss es niemandem Angst und Bange werden. Wir werden mit Sicherheit in den nächsten 

Jahren wieder Junior-League-Fussball bei den B-Junioren im Buchholz geniessen dürfen. 

A-Junioren (2. Stärkeklasse) 

FC Davos : FC Glarus 1:1 

Die Ausgangslage für die A-Junioren ist ähnlich, wie die der D-Junioren (1. Stärkeklasse). In 

den letzten zwei Spielen brauchen die A-Junioren noch drei Punkte, um den Aufstieg in die 

1. Stärkeklasse (zweithöchste Liga bei den A-Junioren) perfekt zu machen. Am Samstag war 

man zu Gast im nasskalten Davos beim Tabellenzweiten. 

Die Gastgeber konnten nach 30 Minuten mit 1:0 in Führung gehen. Dieses Resultat konnten 

die Glarner in der 65. Minute ausgleichen. Leider reichte es nur zur Punkte-Teilung. Die 

Glarner haben aber weiterhin eine sehr gute Ausgangslage. 

Am Sonntag 25. Oktober 2020 ist um 13.00 Uhr der FC Thusis-Cazis zu Gast im Buchholz. 

Gewinnen die A-Junioren gegen den Fünft-Platzierten, so können die A-Junioren im Buchholz 

eine tolle Aufstiegsparty feiern. 

Erste Mannschaft (3. Liga) 

FC Netstal : FC Glarus 2:4 

Siehe separater Spielbericht „Derby-Sieg“! 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – Oktober 2020 Seite 27 www.fcglarus.ch 
 

Zweite Mannschaft (5. Liga) 

FC Glarus : FC Schmerikon 2:2 

Es war das Spitzenspiel der 5. Liga Gruppe 10. Der Tabellen-Zweite (FC Schmerikon) war zu 

Gast beim Tabellen-Dritten (FC Glarus). Der FC Schmerikon ging in der 17. Minuten in 

Führung. Nur fünf Minuten später konnten die Glarner das Score jedoch wieder ausgleichen. 

Fünf Minuten vor Schluss schien es so, als ob dem FC Glarus der Lucky-Punch gelungen wäre. 

Toni Dervishi’s Schuss aus 16 Meter landete unhaltbar für den Torwart in den Maschen der 

Gäste. Diese warfen nun alles nach vorne. Die Glarner hatten in der Folge die Riesen-Chance 

das Spiel zu entscheiden, als Cihan Sevinc eine Minute vor Schluss alleine auf den 

gegnerischen Torwart zulaufen konnte. Leider rollte der Ball Zentimeter am Pfosten vorbei. 

Die Gäste erzwangen in der aller letzten Minute noch einen Freistoss aus rund 30 Metern vor 

dem Tor. Eine einstudierte Freistoss-Variante in welcher der Ball auf den 16 Meter geflankt 

wurde und dort von einem Spieler des FC Schmerikon auf den zweiten Pfosten per Kopf 

verlängert wurde, führte zum 2:2 Schlussresultat. 

Für die Glarner ein weiterer bitterer Punktverlust. Sie sind zwar weiterhin Tabellen-Dritter, 

jetzt aber nach Verlustpunkten bereits zehn Punkte hinter dem souveränen Tabellenführer 

FC Kosova 19 aus Schmerikon. 

Immerhin kamen beim FC Glarus auch fünf Spieler, welche noch bei den Junioren eingesetzt 

werden können, zu Spielpraxis bei den Aktiven (Loris Micheroli, Franco Elmer, Toni Dervishi, 

Nelson Martins Ferreira und Enrique Lorente). Beide Tore des FC Glarus wurden durch die 

Nachwuchskräfte erzielt: Franco Elmer (17 Jahre alt) und Toni Dervishi (16 Jahre alt). 
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OFV Cup 1/4 Final – Auslosung 

 
Nach einem Freilos in der 1. OFV-Cup-Runde und nach drei Siegen gegen 4. Ligisten (mit 

etwas Losglück) hat sich die erste Mannschaft des FC Glarus für den 1/4 Final des OFV-Cups 

qualifiziert. 

Die Auslosung ergab nun den Gegner für die Partie vom 27. März 2021. 

Am Samstag 27. März 2021 darf der FC Glarus um 17.00 Uhr den FC Winkeln SG (2. Liga) im 

Buchholz empfangen. 

Noch zwei Siege und der FC Glarus wäre in der 1. Hauptrunde des Schweizer Cups und hätte 

die Chance in Glarus den FC Basel, die Young Boys Bern oder den FC Zürich zu empfangen. 

Vom grossen Los trennen uns also noch zwei Siege! 

Der Ostschweizer Fussball Verband hat zwei Start-Rechte für die 1. Hauptrunde des 

Schweizer Cups. Diese beiden Start-Rechte gehen jeweils an die beiden OFV-Cup-Finalisten. 

Die weiteren Partien des OFV-Cups 1/4 Final sind: 

FC Bütschwil (4. Liga) : FC Bischofszell (3. Liga) 

FC Mels (2. Liga) : FC St. Margrethen (2. Liga) 

FC Zuzwil (3. Liga) : FC Wängi (2. Liga) 

Alle Spiele finden am 27. März 2021 statt. 
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Einkleideaktion 

 
Liebe Junioren, liebe Eltern 

Leider konnten wir dieses Jahr die geplante Einkleideaktion im September/Oktober nicht 

durchführen. Adidas hat aufgrund der Corona Pandemie einen Lieferstopp und kann 

sämtliches Material erst ab dem Jahr 2021 wieder liefern. 

Der Vorstand des FC Glarus prüft zurzeit diverse Optionen. Sobald wir Neuigkeiten haben 

betreffend der Einkleideaktion, werden wir alle Mitglieder wieder informieren. 

Vielen Dank für Euer Verständnis. 

Sportliche Grüsse 

Euer Vorstand 

 

Hallenturnier Glarus ABGESAGT 

 

Das Organisations-Komitee des Hallenturniers des FC Glarus hat aufgrund der aktuellen 

Covid-Situation entschieden, das Hallenturnier in Glarus vom Samstag 23. Januar 2021 und 

Sonntag 24. Januar 2021 abzusagen. Das nächste Hallenturnier des FC Glarus findet 

demnach im Januar 2022 statt. 
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AUFSTIEG! – D-Junioren 

 
Die D-Junioren des FC Glarus haben mit einem souveränen 11:2 Sieg über den FC Zuzwil am 

letzten Spieltag der D-Junioren 1. Stärkeklasse Herbst-Meisterschaft den Aufstieg in die 

höchstmögliche Liga, der Elite-Liga, sichergestellt. 

Von Anfang an übernahmen die D-Junioren des FC Glarus das Heft in die eigene Hand und 

führten früh mit 3:0. 

Die Freude bei den Junioren war riesig. Ist es doch der grösste Erfolg ihrer noch jungen 

Fussball-Karriere. 

Der FC Glarus gratuliert den D-Junioren zu diesem Erfolg recht herzlich. Nun gilt es sich über 

den Winter entsprechend auf die Elite-Saison im Frühling 2021 vorzubereiten. 
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D-Junioren – Aufstieg in die Elite-Liga 
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Sandro Rufibach (G-Junioren Trainer) nun 

ausgebildeter SFV D-Diplom-Trainer 

 
Gut ausgebildete Junioren-Trainer sind eines der wichtigsten Punkte einer gut 

funktionierenden Junioren-Abteilung. Daher freut es uns ausserordentlich, dass wir einen 

weiteren top ausgebildeten Trainer in unseren Reihen haben. 

Unser Jung-Trainer Sandro Rufibach (18 Jahre alt) hat den SFV D-Diplom-Kurs (zusätzlich zum 

Trainer-Diplom erhält er damit auch die J&S Kindersport-Anerkennung) in Rorschach mit 

Bravour bestanden. Dazu gratulieren wir herzlich. 

Sandro ist seit August 2008 Mitglied des FC Glarus. Er gehörte der ersten G-Junioren-

Mannschaft des FC Glarus an, welche im August 2008 ins Leben gerufen wurde. Zusammen 

mit seinem Trainer Renato Micheroli durchlief er die gesamte Junioren-Abteilung (G-

Junioren bis zu den A-Junioren) des FC Glarus, mit dem Höhepunkt bei den B-Junioren, als er 

zusammen mit seinen Kollegen den Aufstieg in die Coca-Cola-Junior-League schaffte. 

Sandro trainiert seit August 2019 die G-Junioren des FC Glarus. Letzte Saison (2019/2020) 

trainierte er die Junioren des Jahrgangs 2014. Seit dem Sommer 2020 ist er nun zusammen 

mit Toby Baumann und Christopher Heinzel für die G-Junioren des Jahrgangs 2015 

verantwortlich. 

Wer auf den Fussballplatz geht, der merkt sofort, dass die Junioren Sandro vergöttern. Er 

kann die Junioren mit seiner erfrischenden Art wunderbar für unseren tollen Sport 

begeistern. 
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Sandro Rufibach mit den G-Junioren am Hallenturnier in Glarus (Januar 2020) 

Sandro ist aktuell der vierte ausgebildete Junioren-Trainer in den Reihen der G-Junioren und 

F-Junioren: 

Marc Eigenmann – UEFA B Diplom / J&S Kindersport / J&S Jugendsport 

Rexy Zejnullahi – SFV D Diplom / J&S Kindersport 

Sandro Rufibach – SFV D Diplom / J&S Kindersport 

Toby Baumann – SFV C Diplom / J&S Jugendsport 

Aber nicht nur bei den G-Junioren und F-Junioren haben wir top ausgebildete Trainer. In der 

gesamten Junioren-Abteilung haben wir… 

… 4 Trainer mit dem UEFA B Diplom 

… 2 Trainer mit dem SFV C+ Diplom 

… 4 Trainer mit dem SFV C Diplom 

… 2 Trainer mit dem SFV D Diplom 

… 2 ausgebildete Torwart-Trainer mit dem Torhüter-Trainer Niveau 1 

 

Zudem werden im Dezember 2020 vier weitere Junioren-Trainer den Trainer-Kurs (SFV D-

Diplom) besuchen. Dies sind: 

– Diego Accoto (F-Junioren Trainer Team „Tödi“) 

– Stefano Ferramosca (F-Junioren Trainer Team „Tödi) 

– Fabio Manganelli (D-Junioren 2. Stärkeklasse) 

– Christopher Heinzel (G-Junioren Trainer der Junioren des Jahrgangs 2015) 

 

 Somit haben wir dann per 31.12.2020… 

… 10 Trainer mit der J&S Jugendsport-Anerkennung  

… 7 Trainer mit der J&S Kindersport-Anerkennung 
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Möchtest auch Du Teil unseres tollen Vereins werden? Wir bieten Mannschaften in 

sämtlichen Junioren-Stufen (G-Junioren bis A-Junioren) an. Infos erteilt euch gerne unser 

Junioren-Obmann Manuel Lorente (Tel: 079 810 52 55). 

Wie oben geschrieben, kommen die Erfolge in der Junioren-Abteilung des FC Glarus nicht 

von ungefähr. Dank der hervorragenden Struktur und den gut ausgebildeten Trainern 

können wir die Junioren optimal fördern. So bieten wir ab den D-Junioren jedem Junior 

nebst den zwei wöchentlichen Team-Trainings mit Alessandro Cescato und Guido Zambelli 

ein drittes zusätzliches Förder-Training an. Auch die Torhüter werden durch unseren 

ausgebildeten Torwart-Trainer Yannick Zürcher optimal ausgebildet. 

Die Erfolge dürfen sich sehen lassen: so spielen unsere B-Junioren in der höchstmöglichen 

Spielklasse (Junior-League) und die C-Junioren in der zweithöchsten Liga (Promotion-Liga). 

 

AUFSTIEG! – A-Junioren 
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Die A-Junioren haben am Sonntag 25. Oktober 2020 den FC Thusis-Cazis mit 7:2 geschlagen 

und steigen somit in die 1. Stärkeklasse (zweithöchste Spielklasse) auf. 

Der ganze Verein gratuliert seinen A-Junioren zu diesem Erfolg. 
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Unglückliche Niederlage 

 
Am Samstag 24. Oktober 2020 war der zweitplatzierte FC Tobel-Affeltrangen 1946 in Glarus 

zu Gast. Die Stadt-Glarner rangierten nach wettbewerbsübergreifend vier Siegen in Folge auf 

dem siebten Tabellenplatz, lagen jedoch lediglich drei Punkte hinter dem Gast aus dem 

Kanton Thurgau. 

Der FC Glarus musste in diesem Spiel auf seinen Top-Torschützen Marco Conte verzichten, 

welcher im Spiel gegen den FC Netstal eine Woche zuvor seine vierte gelbe Karte sah und 

somit für dieses Spiel gesperrt war. Ansonsten vertraute das Trainer-Duo Boshtraj/Hofer auf 

dieselben Spieler, wie beim Derby-Sieg gegen den FC Netstal. Im Sturm erhielt der 23jährige 

Onur Kartal, als Ersatz für Conte, das Vertrauen der Trainer. 

Das Spiel begann wieder mit einem Paukenschlag. Nachdem man eine Woche zuvor bereits 

in der zweiten Minute den ersten Gegentreffer hinnehmen musste, konnten die Glarner nun 

selber in Führung gehen. In der vierten Minute liessen die Gäste dem zentralen 

Mittelfeldspieler David Dovicak rund 20 Meter vor etwas viel Platz, was dieser zu einem 

Weitschuss nutzte, welcher unhaltbar für den gegnerischen Torhüter in der linken unter Ecke 

im Tornetz einschlug. 

In der Folge neutralisierten sich die Teams mehrheitlich und das Spielgeschehen spielte sich 

mehrheitlich im Mittelfeld ab. In der 18. Minute kamen die Thurgauer das erste Mal richtig 

vor das Glarner Tor. Die Glarner standen leider einen Moment nicht nahe genug bei ihren 

Gegenspielern, was diese zum Ausgleich nutzten. 
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In der Folge übernahm der FC Tobel-Affeltrangen 1946 das Spieldiktat und die Glarner 

konnten sich kaum mehr aus der eigenen Spielhälfte befreien. Dementsprechend war dann 

auch der Führungstreffer in der 32. Minute verdient. Wer nun ein Aufbäumen der Gastgeber 

erwartete, der wurde leider enttäuscht. Die Gäste blieben auch in der Folge das stärkere 

Team. Immerhin stand die Glarner Abwehr zu diesem Zeitpunkt sehr stabil und es kam zu 

keinen weiteren Grosschancen der Gäste. Leider kamen die Glarner in dieser Phase jedoch 

auch zu keinen weiteren Torchancen. Mit einem 1:2 Rückstand ging es in die Pause. 

Auch in der zweiten Halbzeit blieben die Thurgauer spielbestimmend. Die Glarner Abwehr 

stand jedoch weiterhin sehr sicher und so konnten die Gäste die Führung auch nicht weiter 

ausbauen. Die Glarner kamen jedoch zu kaum einer Torchance, dementsprechend schauten 

sich die Zuschauer im Buchholz fragend an, wie die Glarner zum Ausgleich kommen sollten? 

In der 77. Minute bekam Samir Reshani den Ball in der eigenen Platzhälfte und setzte zu 

einem Dribbling à la Maradonna an. Er tanzte sich in die gegnerische Hälfte und zog alle 

Verteidiger auf sich. Geistesgegenwärtig erfasste er den Stellungsfehler der gegnerischen 

Abwehr und konnte mit einem gekonnten Pass Elija Pozzy auf der linken Seite freispielen. Da 

sämtliche Abwehrspieler versuchten Samir Reshani vom Ball zu trennen, hatte Pozzy 

entsprechend Platz und überwand den gegnerischen Torwart mit einem satten Schuss. 

Entgegen dem eigentlichen Spielverlauf stand es rund zehn Minuten vor dem Spielende 2:2. 

In der Folge hatten die Glarner nun etwas Oberwasser und waren für kurze Zeit näher am 

Siegestreffer, als die Gegner. 

Als alle Zuschauer und wohl auch die Glarner Spieler sich in der 90. Minute bereits mit dem 

Punktgewinn anfreundeten, zündeten die Gäste nochmals den Turbo. Sie versuchten ihr 

Glück mit Pässen in die Tiefe, um ihren Stürmer entsprechend in Szene zu setzen. Den ersten 

Pass in die Tiefe konnte die sehr gut stehende Abwehr noch abfangen. Den zweiten Pass in 

die Tiefe konnte der Glarner Torhüter Patrik Horner mit einem mutigen Einsatz abwehren, 

indem er dem heranstürmenden Spieler den Ball vom Fuss pflückte. Auch beim allerletzten 

Angriff blieben sich die Gäste dem Schema treu. Wieder versuchten sie ihr Glück mit einem 

scharfen Ball in die Tiefe. Leider fand die Glarner Abwehr dagegen kein Mittel und so konnte 

in der 92. Minute Stürmer Marco Kramer vom FC Tobel-Affeltrangen 1946 alleine auf den 

Glarner Torwart zurennen. Dieses Mal konnte er den wieder mutig herauseilenden Torwart 

gekonnt umspielen und zum 2:3 Siegestreffer einschiessen. Wenige Sekunden danach pfiff 

der Schiedsrichter das Spiel ab. 

Die Niederlage schmerzt aus Glarner Sicht. Die Gäste waren zwar über den grossen Teil des 

Spiels das bessere Spiel und hatten auch entsprechend mehr Ballbesitz. Von daher geht der 

Sieg des FC Tobel-Affeltrangen 1946 in Ordnung. Schmerzen tut den Glarnern vor allem der 

Zeitpunkt des Gegentores. 
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2 Aufstiege & 1 Abstieg 
„2 Aufstiege & 1 Abstieg“, so kann man das Wochenende (Samstag 24. Oktober 2020 & 

Sonntag 25. Oktober 2020) des FC Glarus kurz zusammenfassen. 

Wir gratulieren den D-Junioren zum Aufstieg in die Elite-Liga (höchstmögliche Liga) und den 

A-Junioren zum Aufstieg in die 1. Stärkeklasse (zweithöchste Liga). Leider ist es nun definitiv, 

einen Spieltag vor Meisterschafts-Ende, nach der Niederlage gegen das Team Surselva, dass 

unsere B-Junioren aus der Junior-League (höchstmögliche Liga) in die Promotion-Liga 

(zweithöchste Liga) absteigen müssen. 

Somit startet der FC Glarus im Frühling bei den Junioren in folgenden Ligen: 

D-Junioren = Elite (höchste Liga) 

C-Junioren = Promotion (zweithöchste Liga) 

B-Junioren = Promotion (zweithöchste Liga) 

A-Junioren = 1. Stärkeklasse (zweithöchste Liga) 

Freitag 23. Oktober 2020 

Senioren 30+ 

FC Glarus : FC Uznach 0:9 

Gegen den Tabellenführer, FC Uznach, war leider für unsere Senioren nichts zu gewinnen. 

Samstag 24. Oktober 2020 

D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

FC Glarus : FC Zuzwil 11:2 

Den Junioren war die Ausgangslage bewusst. Ein Punkt galt es zu gewinnen, dann haben sie 

ihr Ziel „Aufstieg in die Elite-Liga“ geschafft. Und die Junioren liessen nichts anbrennen. 

Bereits nach wenigen Minuten hiess es 3:0. Was danach folgte, war ein Schaulaufen. Die 

Junioren genossen das Spiel sichtlich und konnten den Schlusspfiff kaum erwarten. Nach 

dem erfolgten Spielende brachen alle Dämme. Die Junioren konnten ihren ersten Aufstieg 

ihrer Karriere feiern. 

Der Verein möchte an dieser Stelle seinen tollen D-Junioren nochmals zu diesem Erfolg 

gratulieren. 

E-Junioren 

Turnier in Glarus 

Für die Junioren des Team Tödi (grundsätzlich ein F-Junioren-Team) war es das erste  

E-Junioren Turnier ihrer Karriere. Dabei zeigten sie, dass der Entscheid, von den F-Junioren 

frühzeitig zu den E-Junioren zu wechseln, richtig war. In allen fünf Spielen konnten sie mit 

den Gegnern mithalten und konnten sogar ein Spiel siegreich gestalten und bei einem Spiel 

die Punkte teilen. Die drei Niederlagen fielen knapp aus und die Zuschauer und Trainer sind 

sich sicher, dass im Frühling diese Spiele nicht mehr verloren gehen werden. Es war klar 

erkennbar, dass sich die F-Junioren noch in den neuen Gegebenheiten zurechtfinden 

müssen. Mit etwas mehr Erfahrung und den richtigen Korrekturen des Trainer-Duos 

Ferramosca/Accoto können diese Spiele ohne Probleme auch zu Gunsten der Glarner 

Junioren ausfallen. 
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C-Junioren (Promotion) 

FC Staad : FC Glarus (Team Glarnerland) 6:4 

Während die Glarner bereits vor einer Woche den definitiven Klassenerhalt feiern konnten, 

benötigten die Gegner noch mindestens einen Punkt, um den Klassenerhalt auf sicher zu 

haben. Diesen Umstand merkte man im Spielgeschehen. Zwar führten die Glarner Junioren 

zur Pause mit 1:2. Der grössere Siegeswille war jedoch auf der Seite des Gegners erkennbar. 

An dieser Stelle gratulieren wir natürlich dem FC Staad zum Klassenerhalt. 

Ein grosses Lob gilt jedoch auch den C-Junioren des FC Glarus. Eine nicht ganz einfache 

Saison konnten sie schlussendlich souverän mit dem vorzeitigen Klassenerhalt beenden. 

D-Junioren (2. Stärkeklasse) 

FC Schmerikon : FC Glarus 10:1 

Gegen den Tabellenführer der D-Junioren 2. Stärkeklasse Gruppe 13 war leider ausser 

Erfahrung nichts zu gewinnen. Das neue Trainer-Duo Manganelli/Züger sah dennoch viele 

gute Ansätze und hatte nochmals die Chance vor der Hallensaison ihre Junioren anlässlich 

eines Meisterschafts-Spieles besser kennenzulernen. 

B-Junioren (Junior-League) 

Team Surselva : FC Glarus (Team Glarnerland) 7:1 

Die Glarner hätten für den Klassenerhalt aus den letzten zwei Meisterschafts-Spielen 

mindestens vier Punkte gewinnen müssen, um den Klassenerhalt zu sichern. Mit der 

Niederlage am zweitletzten Spieltag gegen das Team Surselva ist nun leider der Abstieg 

besiegelt. Bis zur Pause sah das ganze Unterfangen noch nicht mal so schlecht aus – man lag 

lediglich 2:1 in Rückstand. Nach der Pause legte der Gastgeber jedoch einen Gang zu. Dieser 

Abstieg schmerzt natürlich, ist jedoch kein Weltuntergang. Nächsten Frühling werden unsere 

B-Junioren in der zweithöchsten Liga antreten und für die zukünftigen B-Junioren fehlt 

lediglich eine gute Halb-Saison und man spielt wieder in der Junior-League. 

Erste Mannschaft (3. Liga) 

FC Glarus : FC Tobel-Affeltrangen 1946 – 2:3 

Siehe Beitrag „unglückliche Niederlage“ 

Zweite Mannschaft (5. Liga) 

FC Wagen : FC Glarus 4:3 

Was ist nur los mit unserer zweiten Mannschaft? Die Mannschaft hätte auf dem Papier 

problemlos 4. Liga Niveau, aber irgendwie steckt der Wurm drin. Zur Pause führten sie 

souverän mit 1:3. In der zweiten Halbzeit brach das Team um Trainer Erzican ein und gab 

den Sieg noch aus der Hand. 

Mit dem Aufstieg hat man nun definitiv nichts mehr zu tun, hat die zweite Mannschaft doch 

13 Punkte Rückstand auf den einzigen Aufstiegs-Platz. 
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Sonntag 25. Oktober 2020 

A-Junioren (2. Stärkeklasse) 

FC Glarus : FC Thusis-Cazis 7:2 

Die A-Junioren hatten eine ähnliche Ausgangslage, wie die D-Junioren. Ein Sieg benötigten 

sie im letzten Meisterschafts-Spiel noch für den sicheren Aufstieg. Und auch die A-Junioren 

lösten diese Aufgabe mit Bravour. Nach zehn Minuten stand es bereits 2:0 und mit einer 4:0 

Führung ging man in die Pause. 

Der FC Glarus gratuliert seinen A-Junioren zu diesem Erfolg. Schön, dass sie diese tolle Saison 

mit dem Aufstieg krönen konnten. 

 

Stellungnahme des Schweizerischen 

Fussballverbands zu den neuen Massnahmen 

des Bundesrats 

 

Der Schweizerische Fussballverband (SFV) hat den heutigen Entscheid des Bundesrats, 

Kontaktsportarten wie Fussball im Amateurbereich (ausgenommen davon ist der 

Trainingsbetrieb von Kindern und Jugendlichen bis 16 Jahren) zu verbieten, zur Kenntnis 

genommen. Der SFV ist sich bewusst, dass der Senkung der Zahl der Neuinfektionen und der 

Gesundheit der Bevölkerung höchste Priorität eingeräumt werden muss, weshalb er die 

Notwendigkeit dieser für den Breitenfussball einschneidenden Massnahmen anerkennt. 

Weil weiterhin parallel zu den Anordnungen des Bundesrates auch für den Sport strengere 

Massnahmen in den einzelnen Kantonen möglich sind, liegt der Entscheid über das weitere 

Vorgehen im Spiel- und Trainingsbetrieb nun bei den einzelnen Abteilungen (Erste Liga und 

Amateur Liga) und den dreizehn Regionalverbänden des SFV. 

Aus Sicht des SFV stellt das momentane Verbot des Bundes für den Amateur-Spielbetrieb bei 

den Aktiven einen Unterbruch (und nicht etwa einen Abbruch) der laufenden Saison dar. 

Weil nur noch wenige Runden zu spielen sind, kommt dieser Unterbruch einer vorgezogenen 

Winterpause gleich. 

Entsprechend empfiehlt der SFV den betroffenen Abteilungen und Regionalverbänden, die 

verbleibenden Spiele dieses Jahres auf das Frühjahr 2021 zu verschieben. 
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Spielpläne & Tabellen 
1. Mannschaft (3. Liga) 

 
 

2. Mannschaft (5. Liga) 
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A-Junioren (2. Stärkeklasse) 

 

 

B-Junioren (Junior League) 

 

 

C-Junioren (Promotion) 
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D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

 

 

D-Junioren (2. Stärkeklasse) 

 

 

Senioren 30+ 
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